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Wortspeicher zu „Moritz malt ein Strichmännchen“                            

Nomen    Verben Adjektive 

das Strichmännchen (ein mit 

Strichen gezeichnetes Männchen)  

die Sprechblase (ein Kreis mit 
einer Spitze, die zum Mund einer 
Figur zeigt, darin stehen die 
gesprochenen Worte einer Figur als 
Text.)  

 

die Denkblase (meist eine Wolke 
mit kleinen Kreisen, die zum Kopf 
einer Figur zeigen. Darin stehen die 
Gedanken der Figur als Text.) 

 

das Geräusch (etwas, das man 
hört, ein Ton) 

das Strichmännchenhusten 
(das Husten eines Strichmännchens)  

husten (wenn ein Mensch 

hustet, wird auf einmal Luft aus 

dem Körper gestoßen, es passiert 

oft bei einer Erkältung) 

schlenkern (schwingen)  

verlangen (etwas wollen)  

nörgeln (meckern, kritisieren) 

stolzieren (langsam und sehr 

gerade gehen, so dass man gut 

gesehen wird)  

jammern (klagen, weinen)  

zetern (schimpfen)  

zerknüllen (Papier 

zusammendrücken, zerknittern)  

 

langweilig (wenn etwas nicht 

spannend oder interessant ist)  

vorwurfsvoll (jemandem 

Vorwürfe machen, jemanden 

beschuldigen) 

geschwungen (eine Bewegung 

oder Linie, die mit Schwung 

gemacht wurde; man kann mit den 
Armen schwingen, indem man sie 

hin- und herschaukeln oder 

schlenkern lässt) 

wackelig (ohne richtigen Halt, 

ein Stuhl ist z. B. wackelig, weil ein 

Bein kürzer ist) 

jammernd (klagend, weinend) 

zeternd (schimpfend) 
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der Taschenspiegel (ein kleiner 
Spiegel, der in eine Tasche passt)  

der Bollerkopf (ein dicker 
hässlicher Kopf)  

der Gänsebraten (eine gebratene 
Gans)  

das Suppenhuhn (ein gekochtes 
Huhn in der Suppe) 

die Bratwurst (eine gebratene 
Wurst) 

die Schlamperei (wenn etwas 
sehr schlecht und nachlässig 
gemacht wurde) 

 

zerfließen (zerlaufen, sich z. B.  

in Wasser auflösen) 

zerlaufen (zerfließen, wenn 

etwas auseinanderfließt) 

 

aufgeweicht (matschig, wenn 

etwas so nass ist, dass es ganz 

weich wird) 

jämmerlich (zu bedauern, 
bedauernswert))  

	


